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Ueli Remund 

Friendship 
Es Märli mit Orcheschtermusig, frei nach der Oberwalliser 
Gschicht vom J. Jegerlehner 

 

 

Besetzung mind. 2♀/ mind. 5♂ + viele stumme Rollen/ 
Mittel-/Oberstufe 

Bild  In Andeutung  
 
«Du wirsch ersch gschyder, we d Steine zu Teig wärde.» 
Lukas muss für seinen Vater und Immobilienhändler in der 
Stadt den Mietzins einziehen. Dort begegnet er Liam, dem 
Sohn des Unterwasserfürsten Nemo. Liam steckt in 
Schwierigkeiten: Da das Geld seines Vaters verspätet 
eintrifft, kann er seine Hotelrechnung nicht bezahlen und es 
droht ihm die Gefängnisstrafe. Lukas kauft ihn mit seinem 
eingezogenen Geld frei. Die beiden werden Blutsbrüder, 
Liam schenkt ihm ein Nemofon, mit dem man weltweit 
miteinander reden kann. Ohne Geld, aber glücklich, kommt 
Lukas nach Hause zum wütenden Vater. Ein Jahr später 
wiederholt sich Ähnliches: Lukas befreit Lea, die Tochter 
eines Opal-Minen-Besitzers, aus der Hand von Kidnappern 
und bezahlt ihr mit dem Mietzins die Heimreise nach 
Australien. Als Dank schenkt sie ihm ihre Liebe. Mit seiner 
Geliebten auf dem Weg nach Down Under, stösst ein 
Kapitän, der ein Auge auf Lea geworfen hat, Lukas über 
Bord. Der rettet sich auf eine einsame Insel und betätigt sein 
Nemofon – und siehe da: Liam meldet sich aus den Weiten 
des Südmeers... 
«Lueget häre! Das isch my Brütigam u my Retter. Är het 
mer ghulfe u het kei Ougeblick a sich sälber dänkt.» 
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Personen mit Sprechtext 
 
ErzählerIn 

Lukas 

Lea, Tochter von Hugo Boss 
Vater von Lukas 
Hugo Boss* Opal-Minen-Besitzer  
Liam, Sohn von Nemo/ Zeremonienmeister 

Kapitän John Storm 
Sternenwirt/ Vorarbeiter* 
*Mögliche Doppelrollen 
 

Personen ohne Sprechtext 

 
Volk auf der Strasse 
Matrosen 
Arbeiter 
Leas Freundinnen (Tänzerinnen) 
 

Musik 

Das Stück kann mit der vorgeschlagenen Musik gespielt 
werden, dafür hat die spielende Theatergruppe die Rechte der 
Musiktitel selber einzuholen. Das gekennzeichnete 
Musikmaterial des Komponisten Jan-Martin Mächler ist im 
Theaterverlag elgg erhältlich und die Rechte dafür sind dort 
einzuholen. Das Stück kann aber auch mit komplett eigenem 
Musikmaterial des jeweiligen Orchesters aufgeführt werden. 
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Bühnenbilder 

Zuhause bei Lukas, auf der Strasse, in der Stadt, im Wald, auf 
hoher See, auf der Insel, auf der Baustelle, im Prunksaal 
 

Zeit 

Um 1900 

 

Ausstattung 

Andeutungsbühne, Beamer-Projektion auf Operafolie, 
Darstellung als Schattenspiel 
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1. Akt 

1. Szene 

 

Musik: Ouvertüre "Love Makes the World Go Round" von 
Noel Gay (instrumental). 
 
Lukas sitzt vorn am Bühnenrand und klimpert auf 
der Gitarre herum. Einige Leute gehen vorüber und 
bleiben stehen, um Lukas Gitarrenspiel zuzuhören. 

ErzählerIn Es war einmal ein Mann mit seiner Frau, habliche 
Leute, die gemächlich von ihren Zinsen lebten. Die 
hatten einen einzigen Sohn, einen hübschen, 
aufgeweckten Kerl. Der hatte eine Gitarre und wusste 
fein auf ihr zu spielen. Wenn er spielte, vergassen alle 
Spiel und Streit. Die Leute blieben stehen und 
lauschten seinem Spiel. Dem Vater gehörten mehrere 
Gasthäuser in der Stadt, und als nun der Sohn 
herangewachsen war, sagte er zu ihm: «Morgen reise 
ich in die Stadt, um die fälligen Zinsen heimzuholen. 
Du sollst mich begleiten, dann weisst du das nächste 
Mal den Weg selber und kannst allein gehen. Denn ich 
bin schon alt, und da fällt mir das Reisen schwer.» 
Also fuhren Vater und Sohn in die Stadt und holten das 
Geld heim.  
Nach einem Jahr sagte der Vater:  

Vater Lukas, du geisch itz i d Stadt u ziehsch bi de Pächter ds 
Gäld y. Itz weisch ja, wie’s geit. 

Lukas Lieber nid, Vater. Die lache doch, wenn ig chume, so 
ne Junge. 

Vater Das chasch du. I gibe der hie die Vollmacht. Übergibt 
ihm ein Schreiben. U wenn eine nid wott zahle, de 
zeigsch dä Brief u seisch, süsch chömi ig de sälber 
verby, u de wärdi’s de tüür. Das tuet dir guet, de 
merksch de langsam, uf was es im Läbe aachunnt.  
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Lukas De halt. Aber es pressiert ja sicher nid eso. Klimpert 
weiter. 

Vater Klar pressiert es. Scho morn geisch. Bi der Gina vom 
«Guldige Sabel» übernachtisch. I ha re scho 
telegrafiert. Gib ere über d Nacht ds Gäld ab, dass sie’s 
ybschliesst. Der Gina chöi mer vertroue.  

Lukas Okay. Klimpert weiter.  
Vater U nächer chunnsch schnuerstracks hei. Hie ds Täschli 

fürs Gäld. Leg’s grad a.  
Lukas Speter. 
Vater Nei, itz. Das treisch unger em Hemmli. 
Lukas Das isch e Witz, oder? 
Vater Hesch du en Ahnig! Los! 
Lukas Wenn es muess sy... Zieht Hemd aus, legt Geldtasche 

an. 
Vater Da chöme öppe füfzgtuusig zäme. Viel Gäld. Niemer 

darf wüsse, dass du das Gäld bi der hesch, verstande! 
Lukas Verstande. 
Vater Also los. 
Lukas Okay. Lukas steigt auf ein altes Standrad und beginnt 

zu pedalen. 
 

2. Szene 

ErzählerIn während Lukas pedalt, mal schneller, mal langsamer, 
keuchend, wenn’s bergauf geht. Lukas hängte sich die 
Gitarre um und machte sich mit seinem Fahrrad 
fröhlich auf den Weg. Er war schneller in der Stadt, als 
er gedacht hatte. Er zog das Geld ein, ging in die 
Taverne und gab das Geld in Verwahrung. Am 
nächsten Morgen fuhr er früh weg und fuhr durch die 
Strassen und Gassen. Da hörte er Geschrei und sah eine 
Menschenansammlung. 
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3. Szene 

Der Sternenwirt schleift den jungen Nemo auf die 
Bühne. Passanten bleiben stehen und gaffen, Lukas 
steigt ab und geht hinzu. 

Sternenwirt Itz göh mer zur Polizei, itz isch gnue! Syt eme halbe 
Jahr hesch nüt zahlt! Meinsch, du chönnisch gratis im 
Hotel läbe, da hesch di aber tüüscht! 

Liam Bitte nid, gloubet mer, gly überchömet Der ds Gäld. 
Sternenwirt Das seisch scho syt zwene Mönet, du Fotzelhung! Itz 

isch fertig, itz gheie mer di i d Chischte. Los, marsch!  
Liam My Vater isch mit sym Unterseeboot scho ungerwägs. 

Grosses Gelächter. Liam nimmt Nemofon hervor. Hie 
druffe chann i Nech ds Unterseeboot zeige. Lueget, 
hie! 

Sternenwirt Unterseeboot, so ne Quatsch. Hie hesch für dys 
Ungerseeboot. Haut ihm eine Ohrfeige. Haltisch mi 
für blöd oder was?! 
Applaus und Bemerkungen der Gaffer.  

Gaffer Gib ihm’s nume/ so ne Spinner/ stopf ihm ds Muul, 
däm Möff usw. 

Liam My Vater zahlt no druuf, gloubet mer’s. My Vater isch 
der Herr vor Tiefsee. Är isch rycher, als me sich das 
cha vorstelle. Nume no chli Geduld. 

Sternenwirt Herr vo der Tiefsee! Ohrfeige. Hie! Für die nächschti 
Lugi. Das git schöni, blaui Tiefsee-Ouge. 

Lukas tritt dazwischen, es wird still. Momänt mal. 
Sternenwirt Misch di nid y! Wohnt syt eme halbe Jahr i mym Hotel 

u zahlt nüt. 
Lukas Är seit ja, är zahli gly. 
Sternenwirt Das seit er scho lang. 
Lukas Aber mi merkt doch, dass er d Wahrheit seit. 

Gelächter. 
Sternenwirt Ah so, das merkt me! 
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Lukas Wieviel isch er schuldig? 
Sternenwirt Vierzgtuusig, dä Fotzelhung! 
Liam I säges doch: Gly zahlen i alls zrügg! Nume no chli 

Geduld.  
Lukas besinnt sich kurz, dann greift er ins Hemd. Da hie. 

Gibt Sternenwirt das Geld. U der Räschte isch für d 
Mieti, bis sy Vater chunnt. 

Liam zu Lukas, verblüfft. Das chasch nid mache! 
Lukas Klar, chan i. 
Sternenwirt überrumpelt, zu sich im Abgehen. Sache git’ s, das 

gloubsch de nid! Aber jenu, we dä so blöd isch... Mir 
söll’s rächt sy.  
Gaffer gehen kommentierend ab.  

Gaffer Dä spinnt doch/ dä het allwäg z viel Gäld/ richtig lüge 
muesch chönne. 

Liam umarmt Lukas. Du bisch my Retter, my Fründ u my 
Brueder. U du wirsch es nid beröie, dass mer ghulfe 
hesch. Bi der Liam. 

Lukas Un ig der Lukas. 
Liam Lukas, my Bluetsbrueder! Umarmt ihn noch einmal. 
Lukas I hoffe, itz chunnt alles guet. 
Liam Klar chunnt alles guet. 
 
Liam/ Lukas Duett Friendship aus "Anything Goes" von Cole 

Porter.  
 

Du hesch der total Blues? De gibt der Pfuus! 
Du dänksch, itz chunnsch de dra, de bin i da. 
Überchunnsch mal total Stress, eis voll ufs Dach, 
de isch das my Sach. 
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Das isch Fründschaft, Fründschaft, 
Eifach nüt als Fründschaft. 
Wenn anger Fründschafte verschwinde wei, 
Blibt üsi wie Stei. 
 
Hangsch gruusig i der Wang, de gib der d Hang. 
Uf d Palme wott me di jage? De hol’ di abe. 
U hesch kei Stutz im Sack u mi locht di y, 
De chumen i gly. 
 
Das isch Fründschaft, Fründschaft, 
eifach nüt als Fründschaft. 
Wenn ander Fründschafte nümm wyter chöi, 
Blybt üsi wie nöi! 
 
Hesch irgendmal es Puff, de wird nid muff. 
Bisch irgendmal im Stress, funk SOS. 
Wenn einisch nüt me hilft, nimm ds Nemofon, 
I kenne dä Ton. 
 
Das isch Fründschaft, Fründschaft, 
eifach nüt als Fründschaft. 
Chunnt d Fründschaft vo andre uf e Hung, 
Blybt üsi gsung. 

 
4. Szene 

Liam Lue da. Greift in die Hosentasche, holt altes Handy 
heraus. Das isch es Nemofon.  

Lukas Es was? 
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Liam Es Nemofon. Das het my Vater erfunde. Mit däm 
chasch über die halbi Wält mit öpperem rede. Da hie 
redsch dry. Zeigt es. U da hie gsehsch ds Bild vo däm, 
wo de mit ihm redsch. I ha no eis. Das da ghört dir. 

Lukas Das gloubsch ja nid. 
Liam My Vater isch halt es Genie. Wenn de i Not bisch, 

drücksch uf dä Chnopf. De mälde mi, ou wenn i uf der 
andere Syte vo der Ärde bi. Aber es geit nume einisch 
– u nächer isch der Akku düre. 

Lukas Akku? 
Liam D Batterie für e Strom.  
Lukas nicht überzeugt. Aha. Merci. Also, mach’s guet.  
Liam Pass uuf, dass es nie nass wird. U nid vergässe: Es geit 

nume einisch. Umarmt Lukas nochmals. Du bisch vo 
itzen a my Brueder. Liam ab, dreht sich noch einmal 
um, winkt. 

Lukas zu sich selber. Wahrschynlich alles fuule Zouber. Aber 
wär weiss. U der Liam isch scho rächt. 

 
5. Szene 

Musik: "A lovely Night" von Richard Rodgers, instrumental, 
nur einstimmige Melodie. 
Lukas steigt gut gelaunt aufs Fahrrad und pedalt 
beschwingt, nimmt das Nemofon hervor und 
betrachtet es, grüsst mal links, mal rechts, bremst und 
lässt (imaginäre oder wirkliche) Passanten vorbei. Er 
steigt zuhause ab und übergibt dem Vater die leere 
Geldbörse. Der schaut bestürzt nach, stellt fest, dass 
sie leer ist, schmeisst sie zu Boden, stampft vor Wut, 
packt Lukas am Kittel und schüttelt ihn. Lukas 
versucht sich zu erklären.  

Vater Du wirsch ersch gschyder, we d Steine zu Teig wärde. 
Nemos Suhn, was söll das! Wär weiss, was das für eine 
isch. Wahschynlech lügt er wie druckt. 
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Lukas Der Liam lügt nid. 
Vater Wohär wosch das wüsse? 
Lukas Das merkt me. 
Vater Ah so, das merkt me! U mir si üses guete Gäld los. 

Verzweifelt, händeringend. Füfzgtuusig! 
Lukas I ha doch nid angers chönne. I han ihm eifach müesse 

hälfe, süsch hätti me ne i ds Gfängnis gheit. Stell der 
das mal vor: i ds Gfängnis! Är het mer derfür es 
Nemofon gschänkt, das chan i bruuche, wenn ig i Not 
bi. Lue da. Zeigt es. 

Vater Es Nemofon, was söll das? 
Lukas Mit däm chan i der Liam z Hilf rüefe, ou wenn er uf 

der andere Syte vor Wält isch. 
Vater hält den Sohn für übergeschnappt, ironisch. Ah so, uf 

der andere Syte vor Wält. Bisch eigentlich verruckt 
worde?! Im Abgehen. I fasse’s nid! I fasse’s eifach 
nid! U das isch my Suhn! Wie han i das nume 
verdient?! 
Lukas bleibt ratlos zurück, betrachtet nochmals das 
Nemofon und steckt es dann in den Hosensack, sieht 
sich um, geht zur Erzählerin/ zum Erzähler. 

 
6. Szene 

Lukas Är gloubt mer eifach nid!  
ErzählerIn Was gloubt er nid? 
Lukas Dass i nid anders ha chönne. I ha doch müesse hälfe. 
ErzählerIn Scho, ja. 
Lukas Was söll i ou mache? 
ErzählerIn I weiss es nid. Aber wart doch mal ab. 
Lukas Warum bin i so... 
ErzählerIn Was? 
Lukas So dumm! 
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ErzählerIn Dumm? 
Lukas Ja. 
ErzählerIn Du bisch nid dumm. Du bisch nume anders. 
Lukas unglücklich. Äbe ja! 
ErzählerIn U nächschts Jahr schickt di der Vater villicht no 

einisch, de machsch es, wien er’s wott. 
Lukas Klar, machen i. Im Abgehen. Also merci!  
ErzählerIn Mach’s guet. 
Lukas Probiere’s. 

Lukas setzt sich in den Hintergrund, brütet vor sich 
hin, schüttelt den Kopf und beginnt dann auf der 
Gitarre zu klimpern. Der Vater kommt wieder mit der 
Geldtasche und redet auf Lukas ein. 

 
7. Szene 

ErzählerIn Übers Jahr hiess der Vater den Buben wieder in die 
Stadt gehen, um den Zins einzuziehen. 

Vater Aber wehe, du machisch no einisch e Fähler, 
Bürschteli! Eifach ds Gäld yzieh, bi der Gina 
übernachte u nächer nume no hei. Un es wird nid 
glaueret! 

Lukas Sicher nid.  
Vater Hesch verstande? 
Lukas Klar. Itz bin i ja ou scho es Jahr elter. 
Vater U hoffentlich es Jahr gschyder. 
Lukas Aber sicher. 
Vater Das isch die letschti Chance, Bürschteli! Ab. 

Lukas steigt aufs Rad und pedalt zügig, schaut nicht 
zur Seite. 
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2. Akt 

1. Szene 

ErzählerIn Lukas fuhr wieder in die Stadt und zog das Geld ein 
wie ihm befohlen war. Nirgendwo versäumte er sich. 
Diesmal wollte er seinen Vater nicht enttäuschen. Auf 
dem Heimweg fuhr er durch den Wald. Da hörte er 
jemanden rufen. 

 
2. Szene 

Lea ruft aus dem Off. Help me! Help me, please! 
Lukas steigt ab, schaut sich um, woher die Rufe 
kommen.  

Lukas Ou, da bruucht öpper Hilf. Geht von der Bühne. Wo 
syd Der? 

Lea Into the cavern, eh, hie, ir Höhli.  
Lukas I finde kei Türe. No door. 
Lea Musst be near from here. Muess hie sy. 
Lukas Okay. Ah hie! Mal luege. D Tür isch bschlosse. Aber 

villicht geit es mit Gwalt. 
Ein Getöse, dann erscheinen Lea und Lukas. Lea 
sieht sich ängstlich um. 

Lea You are my saviour! Umarmt ihn. What’s Your name? 
Wie heissisch? 

Lukas verdattert. Eh, Lukas. Ja, äbe, bi der Lukas. Mit 
schwerem Berner Akzent. And You? 

Lea I bi d Lea. 
Lukas U wie chunnsch du da i dä Felsechäller?  
Lea I am from Australia and I am on a journey round the 

world.  
Lukas Machisch e Wältreis? 
Lea Exact. 
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Lea And then I was kidnapped.  
Lukas Oh, understand, Kidnapping. 
Lea Yes. 
Lukas Ou so heavy! Das isch ja wahnsinnig! 
Lea From gangsters. Mafia. Where we are? Lukas versteht 

nicht. Wo si mer? 
Lukas Im Grosse Forscht dänk. Aber das weisch de doch.  
Lea Oh no, they have bind my eyes. Zeigt es vor. 
Lukas Ah. Aber was wei die? What they want of You? 
Lea Money, money. My Daddy is a rich man, he has a 

Opalmine... Deutsch. Opalmine. Sie wei Gäld. 
Lukas hingerissen von Lea und ihrer Geschichte. He, das 

gloubsch ja nid.  
Musik: "They Say it's wonderful" von Irving Berlin, zuerst 

nur Lea, dann beide. 
Lea Mir müesse gah! Sofort! It’s dangerous here. In three 

days my ship goes back to Australia.  
Lukas Ah, zrügg uf Ouschtralie. 
Lea Yes. Chasch mer hälfe? 
Lukas überlegt. I bringe di i d Stadt. Zur Gina i «Guldig 

Sabel», is Hotel, eh, the golden Sarbre. D Gina kenne 
mer guet. Good woman. Dert bisch sicher. Understand? 

Lea Yes. Jou are an angel.  
Lukas We du das seisch, de... 
Lea But I have another problem. I ha ke Gäld.  
Lukas I gloub, i ha gnue. Pocht auf seine Geldtasche. 

Enough. Das längt sicher fürs Hotel u füs Billiet. I 
sötti’s zwar heibringe, aber... 

Lea innig. My saviour! Gibt ihm einen Kuss, nimmt einen 
Ring vom Finger, steckt ihn Lukas an. Makes happy. 
Macht di glücklich. Aber nie abzieh! 

Lukas Understand. Nie abzieh. Betrachtet den Ring. Was 
isch das für ne Stei?  
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Lea Opal. 
Lukas Aha, en Opal. Dä isch tüür, oder? Very expensive. 
Lea Yes. 
Lukas Super. De bringen i wenigschtens e tüüre Ring hei. 

Also merci, gäll. De göh mer. Chumm! Lea steigt 
hinter Lukas auf das Rad. Häb di, eh... hold You... 
eh... mi. 

Lea Okay. Lukas beginnt wie wild zu pedalen, sieht sich 
um, ob jemand sie verfolgt.  

 

Musik: "A lovely Night" von Richard Rodgers, instrumental 
mit Begleitung. 

 
3. Szene 

Lukas radelt entspannt daher, vielleicht pfeift er 
etwas, besieht sich den Ring und küsst ihn. 

Lukas Ach Lea, du bisch no viel schöner als dä Ring. My 
angel! Er bremst und steigt ab, da kommt ihm der 
Vater schon entgegen. 

Lukas weiss, was kommt. Ou, ou ou! 
Vater Da bisch ja ändlich. 
Lukas Es isch nid schnäller gange. 
Vater beunruhigt. Wo hesch de ds Gäld? 
Lukas I muess der öppis erkläre, Vater. 
Vater Wo isch ds Gäld? 
Lukas Ja, also das isch eso gsi: I wott nume hei, i fahre düre 

Gross Forscht, i schwöre’s, i luege weder rächts no 
linggs, da ghören i e Stimm... 

Vater drohend. Wo isch ds Gäld? 
Lukas ...es isch d Lea gsi. D Mafia het se entfüehrt. U i ha se 

befreit. Stell der vor, Gangschter hei re alles Gäld gno 
u du han i re... 
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Vater ausser sich. Gib mer d Geldbörse! Lukas gibt sie ihm, 
sie ist leer. Was! Nüt meh drin! Läär!! 

Lukas Vater, gloub mer, i ha re müesse hälfe. Sie wäri süsch 
verlore gsi. U sie gseht uus wie ne Prinzässin. Derfür 
het sie mer e tüüre Ring gschänkt. Zeigt ihn. Da, e... 

Vater Was du nid seisch: e Prinzässin! Ausbruch. Du 
Laueriaff, du, für nüt cha me di bruuuche. Itz isch 
fertig. Verschwind! U wagsch di nomal z zeige, de...! 
Haut mit der Geldbörse auf Lukas ein. Der läuft weg. 
Der Vater schmeisst ihm die Börse nach. 

Vaters Schimpf-Rap (mögl. Fassung von J.-M. 

Mächler zu beziehen beim teaterverlag elgg) 

Itz Himu, Heilandtonn –  
ere settige Pumpi git me no Gäld!  
Sone Sei –  
chasch eifach nid bringe,  
du truurige Sie –  
chumm nie meh hei,  
oder i vermöble der dy Grin –  
gang ändliche, du Löu, 
du verdammts Chuefüd –  
Lehrsch es eifach nie!  
Hie hesch e Stupf i Ar –  
schad für jedes Füfi,  
wo me der git, 
du Halbschueh,  
du himutruurige Troschtpriis,  
du huere Tschum –  
putz ändlich d Houe, du Gig –  
u zeig di jaaa nümme du Schafseck –  
u itz verschwind ändlich! 
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4. Szene 

Lukas setzt sich an den Wegrand, spielt und singt 
eine alte Weise (mögliche Fassung "Wer das Elend 
buwen well" von J.-M. Mächler zu beziehen bei 
teaterverlag elgg. Währenddessen tauchen Matrosen 
auf, die zur Musik tanzen, dabei wird das Bühnenbild 
zum „Schiff“ umgebaut. 

Lukas Text gemäss Märchen. 
Wer das Elend verlassen will, 
der macht sich auf und schreitet schnell 
wohl auf die rechten Strassen! 
Vater und Mutter, Ehr und Gut, 
das muss ich nun verlassen, 
damit das Glück ich finden tu.  

ErzählerIn Bald stand er wieder vor dem Wirtshaus, wo er Lea 
untergebracht hatte. Sie war schöner denn je und 
begrüsste ihn freudig. «Du sollst mein Begleiter und 
Beschützer sein«, sagte sie, «damit ich nicht alleine bin 
auf der Fahrt über das Meer.» Dabei schaute sie ihn an 
mit ihren grossen Augen, die wie die Sterne leuchteten, 
so dass er nicht nein sagen konnte, auch wenn er 
gewollt hätte. 

 
5. Szene 

Lea und Lukas sitzen nebeneinander an die 
Ankertau-Rolle gelehnt. Lukas hat den Arm um Leas 
Schulter gelegt, Lea den Kopf auf Lukas’ Schulter. 
Sie sind glücklich. 

Lukas Mi düecht, mir kennen is scho ewig.  
Lea Dünkt mi ou. 
Lukas Du redsch richtig guet dütsch. 
Lea Ig lehre qickly... eh... schnäll. 
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Lukas Super. 
Lea Mir si Swiss immigrants... eh wie seit me: Schwyzer 

Ywanderer. 
Lukas Ah. 
Lea Boss, Familie Boss us em Oberland. U als dy Verlobti 

sött i ja dütsch chönne. 
Lukas Verlobt? 
Lea Sure. 
Lukas Ou, das weiss i ja no gar nid. Aber das isch jedefalls 

super. 
Lea Doch, du weisch es. Hebt die Hand mit dem Ring. 
Lukas Ah, so isch das gmeint mit em Ring. Begeistert. Isch 

eifach mega. Lukas hat den Kapitän entdeckt, der sie 
aus Distanz beobachtet. Ou, der Käpten! 

Lea Ah dä. Nid beachte, eifach nid beachte. 
Lukas Dä gfallt mer gar nid. 
Lea Meinsch mir? Come on, sing a song, please. 
Lukas Okay. Er greift zur Gitarre, singt und begleitet dazu. 

Die Matrosen sammeln sich im Rücken der beiden 
und hören gebannt zu. 

 

Musik: "You Are My Sunshine" von Paul Rice. 
Lukas You are my sunshine 

My only sunshine 
You make me happy 
When skies are gray 
You'll never know, dear 
How much I love you 
Please don't take my sunshine away 

Lukas Itze du. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
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